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man beim Stronschubhoot den'Schleppgang für das maximal erfordere _
liche Drehmoment auslegeng de he also Doppeltandenverband in tiee
in
fem Wasserg während man den Freifahrtgang für solche Fälle auslee
gen Wird? bei denen man bei verringerten Drehmoment auch die volle
Motorleistung ausnutzen nöchteg um die Geschwindigkeit zu erhöheng
—ae Be also Verband mit nnei Erähnen in tiefen Wassere
Das_Beispiel einer Schaltautonatih für die Aufgabe hatte ich hee
reite in neinem.Beitrag geneigte
Herr Mühlhaus schlägt rorg anstelle der gerätetechniseh recht aurwi
Äwendigen Verstellung der Propellerdrehnahl in.ibhängigkeit_rcn der
‘Eahreassertiefe die Verstellung der Propellerdrehsahl in einer Stne
re durchauführene Zu dieser Zweck soll der Freifahrtgang des detriee
bes für das maximale rropellermonent ausgelegt eerden und der
Schleppgang für eine hewußte.Verringerarg der Leistung nit Bäche
sieht auf die Wassertiefe versendet werdene
Q d D
Dies erscheint mir sehr aufwendige und ich möchte vorschlageng liem
her die Motordrehzahl in einer Stufe au reduzieren und dafür den
zweiten Vorausgang des Getriebes einausparene
Ein weiterer Vorteil der Reduzierung der Propellerdrehsahl durch
die Motordrehzahl besteht darine daß die reduzierte Drehzahl
justiert werden kann; während dies nach dem anderen Verfahren
nach Fertigstellung des Getriebes nicht möglich iste
Ich möchte abschließend noch benerkene daß ich in der Pause Gem
legenheitchatteg über diese Fragen mit Herrn Mühlhaus zu spreoheng
und ich möchte zugeben, daß ich als Maschinenbauer unter Umständen
einige Aspekte der Schubschiffahrt nicht richtig eingeschätzt habe
und meine Vorschläge unter Umständen auch anfechtbar sind;
Herr Inge Voigtländer, VEB WTZ Dieselmotoren, Rohlau, DDR
Verschleißermittlung bei Dieselmotoren
Sehr geehrtes Präsidium!
Sehr geehrte Damen und Herren!
"Ich möchte Ihnen mit wenigen Worten einige Gedanken erläu-
85
tern„ die den Motcrenbau der DDR seit einiger Zeit beschäftigen;
Im speziellen Falle handelt es sich um Fragen der Lebensdauer
und der Versehleißgrenzwertermittlung von Dieselmotorenbauteilen.
mit‘ der Deutschen Seereederei. und dem Fischkombinat Rostock ha-
ben wir bereits ein zweites Programm in Vorbereitung; Unsere Ab-
sicht ist es, dieses Untersuchungsprcgramm auch auf einige Mctou
rentypen‚ die bei der Deutschen Binnenreederei in Schubbooten im
Einsatz sind; auszudehnene
‘Sie werden verstehen, des der Motorenbau aneeedeienede es;
Ei
lege ist„ Lebensdauer und Verschleißwerte - die dann auch noch
für den praktischen Einsatzfall richtig sein sollen - sowie den
Höchststand zu ermitteln. Der Betriebseinsatz und der Fahrbetrieb
üben hier einen zu großen Einfluß aus.
Ich.würde mich freuen, wenn sich im Verlaufe dieser Veranstaltung
für mich die Gelegenheit ergäbe, mit einigen für diesen Fragenm
komplex zuständigen Herren des VEB Deutsche Binnenreederei ein
Gespräch zwecks erster Kontaktaufnahme zu führen. Eine enge Zu»
sammenarbeit_zwischen dem VEB Deutsche Binnenreederei und dem
Motorenbau auf dem Gebiet derILebensdauerw und Verschleißgrenzm
Wertermittlung bei Dieselmotorenteilen vorzubereiteng dazu sollte
die Kontaktaufnahme dienen;
fi
Ich möchte an dieeez-„steile auf den Umstand hinweisen, daß sich
die Einsparung von Mitteln, die durch die Erhöhung der Lebensdauer-
der Motoren erzielt wird‚ beim Betreiber‚also bei der Reederei;
wesentlich auswirken könnte.
‘-
Vielleicht ist es dem Präsidium möglich, mir dieses kleine Gen«
spräch zu vermitteln;
Yielen Dank!
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